
Freiwillige retten mit einer Drohne Rehkitze
Alljährlich kommen junge Rehe beim Mähen qualvoll ums Leben. In Stotzard tun sich

deshalb Feuerwehr, Jagdgenossenschaften und Landwirte zusammen, um die Tiere zu retten.

Von Martin Golling

Landkreis Aichach-Friedberg Heuer wa-
ren die Häcksler, die auf den Wiesen
im Landkreis Aichach-Friedberg
den ersten Grasschnitt auf die riesi-
gen Wagen befördern, spät dran. Das
feuchte Wetter hatte das Gras lang
werden lassen. Sobald gehäckselt
wird, spielen sich alljährlich Dramen
ab: Kitze kommen beim Mähen im
hohen Gras unbeabsichtigt, aber
qualvoll ums Leben. Für jede Land-
wirtin und jeden Landwirt sind Reh-
kitze, die beim Mähen getötet wer-
den, ein Trauma. Gelangen ihre
Überreste ins Futter, besteht sogar
Vergiftungsgefahr für die Rinder,
falls sie das Futter noch annehmen.
Im Aindlinger Ortsteil Stotzard ha-
ben sich deshalb zahlreiche Kitzret-
ter zusammengetan.

Die Freiwillige Feuerwehr Stotz-
ard hat sich im vergangenen Jahr
eine Drohne mit Infrarotkamera zu-
gelegt. Zur Hälfte finanziert vom
Feuerwehrverein, trugen die Jagdge-
nossenschaften Gaulzhofen-Stotz-
ard und Hausen jeweils ein Viertel
der rund 8500 Euro bei. Für heuer ist
der erste Silage-Schnitt eingebracht.
Die Stotzarder Kitzretter konnten
sage und schreibe 24 Kitze aus circa
80 Hektar Wiesenflächen vor dem
Tod im Kreiselmähwerk bewahren.

Doch selbst der engagierte Ein-
satz der über ein Dutzend Feuer-

wehrlerinnen und Feuerwehrler gibt
keine 100-prozentige Sicherheit.
Eine große Wiese hatte sich bei-
spielsweise als frei von Kitzen prä-
sentiert. Doch während des anschlie-
ßenden Mähvorgangs lief eine Reh-
geiß zurück ins Gras, um ihr Kitz zu
setzen. Sie kam im Kreiselmähwerk
zu Tode, das Kitz war erst halb gebo-
ren. Kommandant Florian Schwegler
sagt: „Insgesamt verfügen die bei-
den Jagdreviere derzeit über 150
Hektar Grünfläche.“ Vor der versam-
melten Crew der Drohnenpiloten er-
gänzt er: „Wenn die Heumahd an-
steht, werden wir also noch einmal
70 Hektar zu überprüfen haben.“

Wie läuft so ein Scanvorgang mit
Infrarotkamera ab? Fünf Stotzarder
Drohnenpiloten haben den großen
Bildschirm in Neßlach aufgebaut.
Nun suchen sie den Neßlacher
Schlittenberg nach Rehkitzen ab. Die
Drohne folgt GPS-gesteuert automa-
tisch einem Plan, der das Areal in
gleich große Streifen eingeteilt hat.
Die Flugrouten hat zuvor Emma
Reich erstellt, nachdem sie aus den
im Internet verfügbaren Geodaten
(iBALLIS) die Flächendateien expor-
tiert hat.

Zurück zum Schlittenberg: Drei
Rehe äsen in der drei Hektar großen
Wiese, für die Infrarotkamera ist
kein Kitz auszumachen. Landwirt
Thomas Bestele wird gleich nach der
Durchsuchung seinen Traktor star-
ten und die Fläche mähen. Es ist kalt,

vier Grad, und eine unangenehme
Brise drückt die Kälte zusätzlich
durch die Kleidung. Ideales Wetter
also für die Kitzsucher der Freiwilli-
gen Feuerwehr Stotzard. Denn bei
diesen niedrigen Temperaturen
sorgt die Diskrepanz zwischen der
Körpertemperatur von Rehen und
der kühlen Umgebung für einen gu-
ten Kontrast.

Jedes warmblütige Lebewesen
leuchtet weiß aus dem Bildschirm.
Anhand seiner Umrisse können Do-
minik Wagner, Andreas Kraus, Mike
Thrä und Thomas Bestele mit geüb-

tem Auge erkennen, was der Bild-
schirm anzeigt. „Das ist eine Maus“,
wird ein sich wuselig bewegender
weißer Punkt kommentiert. Die
Drohne überfliegt das Gelände 50
Meter über dem Boden.

Dieser Tag für die Kitzretter war
bereits lang. Heuer mussten die
Grünlandbauern lange auf ideales
Mähwetter warten. Nun wollen sie
alle fast gleichzeitig mähen. Von
4.30 bis 8 Uhr waren die Drohnenpi-
loten schon unterwegs, danach war
wegen der steigenden Temperaturen
kaum mehr seriöses Arbeiten mög-

lich. An diesem Abend halten sie
schon seit 19 Uhr auf dem Bild-
schirm Ausschau nach Infrarot-
Quellen.

Zuvor waren sie in Arnhofen un-
terwegs, dann in Neßlach. Abschlie-
ßend fliegen sie Kleefelder von Bio-
bauer Christoph Reiner ab. Sein
Grasland liegt auf Weichenberger
Flur, gehört also zur Jagd Hausen.
Drei Geißen springen aus dem Grün,
zwei Kitze werden identifiziert, doch
mittlerweile ist es dunkel und so will
der Biobauer erst am nächsten Tag
mähen. Andreas Kraus und Mike
Thrä werden die Kitze unter großen
Körben fixieren und deren Standorte
mit rot-weißen Fluchtstäben weit-
hin sichtbar markieren. Dieses Vor-
gehen ist so mit den Jagdpächtern
abgesprochen, Jäger Willi Großhau-
ser hat ebenfalls zugestimmt.

Die Idee, mit einer Drohne mit In-
frarotkamera das große Kitzsterben
abzumildern, existiert schon länger.
Bereits in den vergangenen Jahren
setzten Landwirtinnen und Land-
wirte im Landkreis Aichach-Fried-
berg vermehrt auf Drohnen, um ver-
steckte Rehkitze zu finden. Die Ver-
antwortlichen bei der Stotzarder
Wehr beauftragten den erfahrenen
Drohnenpiloten Tobias Bleis aus
Gaulzhofen mit der Umsetzung ihrer
Idee. Er besorgte die Technik, instal-
lierte die Software und machte erste
Versuche. Weitere Gerätschaften wie
Bildschirm- und Steuerungshalter

bastelte Bleis selbst aus Profi-Bau-
teilen. Als weitere Drohnenpiloten
gesucht wurden, meldeten sich viele
Feuerwehrmitglieder. Emma Reich
teilt nicht nur die Termine ein, wel-
che die Landwirte über WhatsApp
einfordern. Sie führt penibel Proto-
koll über die Suchaktionen, die be-
flogenen Areale und die beteiligten
Personen. Der Landwirt sollte anwe-
send sein, ein Vertreter der Jagd und
mehrere Piloten.

Von dem erworbenen Wissen pro-
fitieren nicht allein die Landwirt-
schaft oder der Reh-Nachwuchs,
sondern auch die Feuerwehren der
Umgebung. Beim jüngsten Brand in
Rehling hatte die Drohne nach der
erfolgreichen Brandbekämpfung
noch etliche Glutnester aufgespürt.
Landwirt Michael Balleis aus Hausen
ist sowohl Vorsitzender bei der Frei-
willigen Feuerwehr Stotzard, als
auch bei der Jagdgenossenschaft
Hausen. Peter Reich ist sein Stellver-
treter bei der Feuerwehr und Vorsit-
zender bei den Jagdgenossen aus
Gaulzhofen und Stotzard. Zwei Per-
sonen leiten drei Vereine. Der Gaulz-
hofener Landwirt und Aindlinger
Gemeinderat Peter Reich sagt über
den Erfolg, der so woanders viel-
leicht nicht möglich wäre: „Es ist die
günstige Konstellation, die eine so
tolle Zusammenarbeit von Men-
schen, die sich ohnehin alle über die
Pfarrei Stotzard kennen, ohne viele
Komplikationen ermöglicht.“

Niedrige
Temperaturen sind
ideal für die Arbeit

der Kitzretter

Das Team der Stotzarder Drohnenpiloten: (von links) Kai Schwark, Florian Bleis, Dominik Wagner, Michael Weichenberger, Emma Reich,
Mike Thrä, Florian Schwegler, Andreas Kraus, Nina Brandmeir und Marko Kahn. Es fehlen: Markus Oswald, Tobias Hackl und Thomas Bes-
tele. Fotos: Martin Golling

Links das Infrarot-Bild mit dem weißen Wärmeklecks, der im
rechten Bild als Kitz zu identifizieren ist. Selbst die weißen
Punkte auf dem Rücken des Tiers sind zu erkennen.

So sieht der Bildschirm aus, wenn Dominik Wagner näher
heranzoomt. Links hat sich die Rehgeiß von ihrem Ruhe-
platz (noch warmer, weißer Fleck) erhoben und zieht eine
Wärmespur hinter sich her. Weiter oben liegt das Kitz.

Der Jasmin bringt einem Rosenliebhaber Glück
Hubert Aschenmeier aus Rehling gewinnt bei unserem Frühjahrsrätsel „Pflück das Glück“ 1000 Euro.

Was er mit dem Geld vorhat – und warum sich seine Frau besonders freuen darf.

Von Evelin Grauer

Rehling Eigentlich ist Hubert
Aschenmeier ein Rosenliebhaber,
aber seit Mittwoch dürfte er auch
ein großes Herz für den Jasmin
haben. Der Rehlinger erkannte die
Blüten des Strauchs nämlich bei
unserem Frühjahrsrätsel „Pflück
das Glück“ und gewann somit
1000 Euro. Der 60-Jährige hat
auch schon eine Idee, was er mit
dem Geld machen will.

Aschenmeier hat schon oft an

den Gewinnspielen unserer Zei-
tung teilgenommen, hatte bisher
aber noch nie Glück. Das hat sich
jetzt geändert. Die Lösung „Jas-
min“ fand der Gartenfreund „re-
lativ einfach“, denn das Rätselbild
zeigte auf keinen Fall den Löwen-
zahn und auch nicht den Ritter-
sporn. Da war er sich sicher. Jeden
Tag hat er bisher bei unserem
Blumenrätsel mitgemacht. Nur
einmal lag er falsch. An anderen
Gewinnspielen nimmt er nicht
teil, nur bei seiner Heimatzei-
tung.

Der Industriemechaniker hat
erst vor kurzem sein Haus in Reh-
ling umgebaut, damit auch sein
Sohn mit seiner Familie in dem

Gebäude wohnen kann. Letzte Re-
starbeiten und die Gartenbe-
pflanzung stehen noch aus. Daher
liegt es beinahe auf der Hand,

dass er seinen Gewinn „in Haus
und Garten“ investieren will. „Das
kommt uns allen zugute“, betont
er. Seine Tochter wohnt ebenfalls
in der Nähe. Einen Jasmin gibt es
im Garten Aschenmeier übrigens
noch nicht, aber vielleicht wird
bald einer gepflanzt.

Außerdem trifft es sich gut,
dass Aschenmeiers Frau Brigitte
am Sonntag Geburtstag hat. „Da
fällt das Geschenk diesmal ein
bisschen größer aus“, sagt der
Ehemann im Hinblick auf den un-
erwarteten Geldsegen.

Hubert Aschenmeier aus Rehling hat
bei unserem Frühjahrsrätsel 1000
Euro gewonnen. Foto: Evelin Grauer

In Aschenmeiers
Garten gibt es noch

keinen Jasmin

Blaulichtreport

Aichach

Wieder wird in eine
Waschanlage eingebrochen
In der Nacht vom 23. auf den 24. Mai
sind bislang unbekannte Täter in
eine Waschanlage in der Schroben-
hausener Straße eingebrochen. Laut
Polizei wurde der Kassenautomat
aufgebrochen und Geld in noch un-
bekannter Höhe gestohlen. Der
Sachschaden liegt schätzungsweise
bei 4000 Euro. Zeugen werden gebe-
ten, sich bei der Polizeiinspektion
Aichach unter 08251/89890 zu mel-
den. Es ist nicht der erste Einbruch
in eine Waschanlage in der letzten
Zeit. Am Montag, 15. Mai, meldete
die Polizei Einbrüche in Autowasch-
anlagen im Gewerbering in Motzen-
hofen (Gemeinde Hollenbach) und in
der Rudolf-Diesel-Straße in Aichach
am Wochenende zuvor. Der Sach-
schaden belief sich auch hier jeweils
auf einen vierstelligen Bereich. Im
gleichen Zusammenhang wurden
zudem weitere Einbrüche in Wohn-
häuser in der Region öffentlich. Laut
Polizei dauern die Ermittlungen wei-
ter an. Hinweise werden gerne ange-
nommen. Erkenntnisse, ob es einen
Zusammenhang zwischen den Fäl-
len gibt, gebe es keine. (AZ)
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Am Geld ist schon manche Freund-
schaft zerbrochen. Streit ums Geld
ist in der Politik, egal ob in der gro-
ßen oder der kleinen, an der Tages-
ordnung. Da ist Affing keine Aus-
nahme. Dort haben sich schon viele
Auseinandersetzungen um die
Haushaltsplanung gedreht. In die-
sem Jahr nicht. Die Haushaltssit-
zung ging dem Gemeinderat leicht
von der Hand.

Das lag nicht nur an den aktuell
noch relativ günstigen Vorausset-
zungen: Die Gemeinde kann auf gut
gepolsterte Rücklagen zurückgrei-
fen und sie braucht keine neuen
Schulden. Das lag auch am externen
Experten, den Affing mangels Käm-
merer ins Boot holen musste. Der Fi-
nanz-Fachwirt und frühere Bürger-
meister Anton Demmel brachte
nicht nur seinen Sachverstand mit,
sondern auch seine Erfahrung und
Überzeugungskraft als geübter
Kommunalpolitiker. Sein erfahrener
Blick von außen kam gut an in Af-
fing.

In der Haushaltssitzung lag so et-
was wie Aufbruchsstimmung in der
Luft. Anstelle eines in Affing nicht
unbekannten Kampfes ums Klein-
klein war Engagement fürs große
Ganze zu spüren. Dieses Miteinan-
der, diese Bereitschaft zur sachli-
chen Auseinandersetzung wird die
Gemeinde brauchen, wenn sie die
großen Investitionen der nächsten
Jahre wie Schulerweiterung, Kinder-
gartenbau und Sanierung der Trink-
wasserversorgung schultern will. Da
ist es extrem schade, dass in dieser
wichtigen Sitzung acht Ratsmitglie-
der fehlten – teilweise unentschul-
digt. Das trübt leider den sehr guten
Gesamteindruck. Seite 36

Affing streitet
nicht ums Geld –

das ist gut so

Von Carmen Jung
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